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Pfarrei aktuell

Wir gedenken unserer
lieben Verstorbenen:

Jakob Geisseler
Bernadette Pfyl-Wandeler
Eduard Heller-Staffelbach

Ein Dankeschön
für die Kollekten!

29.09. Tag der Migrantinnen und
Migranten, Kollekte für
«Migratio» Fr. 306.60

06.10. Diöz. Kollekte für finanz.
Härtefälle und ausseror-
dentliche Aufwendungen

Fr. 180.85

13.10. Kollekte für den Ausgleichs-
fonds der Weltkirche

Fr. 342.35

Heilige sind Vorbilder
Einladung an die Lebenden
Am 1. November feiern wir das Fest
Allerheiligen. Es ist ein Tag, an dem
wir uns an die unzähligen Heiligen
erinnern und sie ehren, ob sie heilig-
gesprochen sind oder nicht, ob sie
uns bekannt sind oder nicht. Dieses
Fest ist eine Ehre für die Heiligen,
aber auch eine Einladung an die Le-
benden. Wir sind zur Heiligkeit beru-
fen. Das ist zwar eine grosse Heraus-
forderung für uns, aber wir können
sie annehmen, wenn wir offen blei-
ben und verstehen, was es bedeutet,
heilig zu sein.

Heilige sind vielfältig
Das Fest Allerheiligen lehrt uns, dass
die Heiligkeit in verschiedenen For-
men und auf unterschiedliche Weise
auftritt, die manchmal unsere Vor-
stellungen übersteigen. Die Heiligen
sind reich und arm, jung und alt,
Krieger und Friedensstifter, Einsiedler
und Organisatoren von Wohltätig-
keitsveranstaltungen, Eltern und Zö-
libatäre, Jungfrauen, Gelehrte und
solche, die nicht lesen konnten. Jede
Epoche hat ihre Heiligen, so auch die
unsere. Die Lebensumstände mögen
sich ändern, die Helden sind immer
noch unter uns.

Nicht alsHeilige geboren
Wir denken oft, dass Heilige Men-
schen sind, die immer durch Tu-
gendhaftigkeit glänzten – willens-
stark, demütig, rein, die nie die
Geduld verloren. Sie hätten nie an
sich selbst gedacht, sondern immer
an Gott und die anderen. Doch das
ist ein Trugschluss. Die Heiligen wur-
den nicht als Heilige geboren, son-
dern sie wurden Heilige. Sie haben
eine Bekehrung durchgemacht – eine
Veränderung des Herzens, die zu
einer Veränderung des Lebens
führte. Diese Veränderung geschah

nicht über Nacht, sondern war das
Ergebnis eines langen und schmerz-
haften Kampfes.

Botschaft an uns
Allerheiligen ist ein Aufruf, unsere
Grundeinstellung zum Leben zu
überdenken, unsere Ziele neu zu de-
finieren, uns mit unserer fehlbaren
Natur und unseren Grenzen ausei-
nanderzusetzen und uns für die
Liebe und Barmherzigkeit Gottes zu
öffnen. Die Heiligen geben uns die
Hoffnung, dass auch wir ein sinnvol-
les Leben führen können. Heilige
Menschen sind nach Jesus die einfa-
chen, friedliebenden, gerechten, gut-
herzigen, barmherzigen Menschen
(Mt 5,1–10). Diese schönen Eigen-
schaften sind auch für uns möglich
zu tun. Es erfordert einen Willen und
ein Verlangen. Es ist in jedem von
uns. Warum versuchen wir es nicht?

Dr. Kulandaisamy Fernando
Leitender Priester

Allerheiligen. Bild: Pixabay

Musikalische Klänge über
drei Generationen

Herzlich willkommen zu einem
abwechslungsreichen Konzert,
präsentiert von drei Generationen!

Konzertbeginn:
Sonntag, 10. November, 17 Uhr
Heilig-Blut-Kirche, Willisau
Programm:
Werke von Mozart, Bach, Vivaldi,
Haydn, Paganini, Rossini, Monti,
Halvorsen, Piazzolla und Mazas
werden in einem Programm nach
Ansage präsentiert.
Musizierende:
Marie-Theres Felder und Familie
Yakovleva

Das Projekt wird von der katholi-
schen Kirche Willisau unterstützt.
Eintritt frei – Kollekte.
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Päckli für Kinder  Die Spielsachen sind für  
Mädchen und Jungs im Schulalter.
 
Wichtig  Die Päckli dürfen kein Fleisch, keine  
Medikamente und keine angebrauchten 
Packungen enthalten. Lebensmittel müssen 
sechs Monate über die Sammelaktion hinaus 
haltbar sein.
 
Verpacken und bringen  Packen Sie die neben-
stehenden Artikel in eine stabile Kartonschach-
tel und Geschenkpapier ein. Leere Schachteln  
können bei den Hilfswerken bestellt und ab-
geholt werden. Kleben Sie eine Etikette «Kind» 
oder «Erwachsen» auf das Päckli. Etiketten 
schicken wir Ihnen gern zu, sie sind auch an den 
Sammelstellen erhältlich.

Päckli werden an 500 Sammelstellen entgegen- 
genommen (siehe Website) oder können per 
Post an eines der Hilfswerke geschickt werden. 
 

www.weihnachtspäckli.ch

Päckli-Inhalt
Päckli für Kinder

 Schokolade
 Biskuits
 Süssigkeiten (Bonbons,  
Gummibärchen etc.)

 Zahnpasta
 Zahnbürste (in Original- 
verpackung)

 Seife (in Alufolie gewickelt)
 Shampoo (Deckel mit Scotch 
verklebt)

 Zwei Notizhefte oder -blöcke
 Kugelschreiber
 Bleistift
 Gummi
 Mal- oder Filzstifte
 2-3 Spielzeuge wie Puzzle, 
Ball, Seifenblasen, Stofftier, 
Spielauto etc.

 Evtl. Socken, Mütze, Schal, 
Handschuhe

Päckli für Erwachsene

 1 kg Mehl
 1 kg Reis
 1 kg Zucker
 1 kg Teigwaren
 Schokolade
 Biskuits
 Kaffee (gemahlen od. instant)
 Tee
 Zahnpasta
 Zahnbürste (in Original- 
verpackung)

 Seife (in Alufolie gewickelt)
 Shampoo (Deckel mit Scotch 
verklebt)

 Schreibpapier
 Kugelschreiber
 Evtl. Ansichtskarten, Kerzen, 
Streichhölzer, Schnur,  
Socken, Mütze, Handschuhe, 
Schal

Bitte packen Sie ALLE aufgelisteten 
Produkte in die Päckli! Nur so kommen die 
Päckli ohne Probleme durch den Zoll und 
können einfach und gerecht verteilt werden.

Aktion Weihnachtspäckli mach mit
Zum zweitenMal organisiert das Ressort Familien vom
Pastoralraum Region Willisau die Teilnahme an der
AktionWeihnachtspäckli.ch. 2023 durftenwir 50 Päckli
in dieDepotsammelstelle nachRuswil bringen.

Die Aktion Weihnachtspäckli bringt Kindern und Er-
wachsenen in sieben Ländern Osteuropas eine Weih-
nachtsfreude in Form von Päckli, die auf der Basis von
Packlisten individuell zusammengestellt werden. Sam-
melaktionen und Einzelspenden werden in der Pfarrei
gesammelt und an eine der zentralen Sammelstellen ge-
bracht.
Vier grosse Hilfsorganisationen haben je ein Netzwerk
vor Ort, sodass jedes Päckli einen Empfänger erreicht.
Die Packlisten (eine für Kinder von 4 bis 16 Jahre, eine
für Erwachsene) müssen eingehalten werden, damit die
Lastwagen, die im Auftrag der Hilfsorganisationen die
Päckli in die genannten Länder bringen, am Zoll keine
Probleme bekommen.

Sammeltag beimDenner inMenznau
Samstag, 2. November, 9–12 Uhr. Es besteht die Möglich-
keit einzelne Elemente des Weihnachtspäcklis vor Ort
einzukaufen und direkt dem Sammelteam abzugeben.

Gemeinsames Päcklipackenmit Kaffee undGuetzli
Samstag, 16. November, 9–12 Uhr, Pfarreizentrum Maria
von Magdala, Saal A; 14–17 Uhr, Pfarreizentrum Menz-
nau im Corner

Möchten Sie individuell ein Päckli packen? Die Karton-
schachteln sind per sofort in den Pfarreisekretariaten ab-
holbereit. Rückgabe der fertig gepackten Päckli bis spä-
testens am 16. November 2024!
Dass das Schenken Freude macht, haben viele Rückmel-
dungen aus den letzten Jahren gezeigt. Die strahlenden
Gesichter der Beschenkten, die auf www.weihnachts -
paeckli.ch abgebildet sind, motiviert, bei dieser schönen
Weihnachtsaktion mitzumachen. Herzlichen Dank.

Andrea Arnold, Ressort Familien
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«En himmlischi Öpfuwäie»
Am Samstag, 14. September hat das Ressort Familien
eingeladen zur ersten KuBuKi-Feier «En himmlischi
Öpfuwäie».
Gemeinsam mit interessierten Familien, Eltern und
Kindern sowie auch Grosi und Grosskindern starteten
wir kunterbunt und kreativ in verschiedenen Ateliers.
Die Äpfel wurden gerieben, die Schlagsahne von Hand
aufgeschlagen, fünftausend Menschen mit Kartoffel-
stempel zu Jesus kopiert, ein essbarer Picknickkorb
wurde befüllt, mit gesammelten Naturmaterialien
wurde ein Puzzle gebastelt, knifflige Apfel-Bibel-Rätsel
gelöst, ein Apfel-Brot-Mandala durfte ausgemalt wer-
den und bei der kulinarischen Weltreise staunten wir,
aus wie vielen Ländern das Essen kommt, das wir ge-
niessen können.
Bei jeder Station gab es Inputs für ein gemeinsames Ge-
spräch. Es war wunderbar anzusehen, wie alle gemein-
sam diskutierten und im Miteinander-Reden neue An-
sichtsweisen entdeckten. Zum Beispiel wurde darüber
gesprochen, wofür wir Gott danken dürfen oder wie
leicht oder schwer es uns fällt, etwas zu teilen. Bei der
anschliessenden gemeinsamen Werkstatt-Feier durften
wir die Geschichte der Speisung der 5000 Menschen
aktiv erzählen und miterleben. Die Ergebnisse der Sta-
tionen wurden einbezogen und so nochmals reflektiert.

Mit einem Apfelkern-Gedanken durften wir den Ku-
BuKi-Teilnehmern noch einen Input mit nach Hause
geben. Denn der Apfelkern erinnert uns an die Ge-
schichte, in der Jesus 5000 Menschen satt gemacht hat,
weil ein kleiner Junge, ein kleines Mädchen sein Essen
zur Verfügung gestellt hat. Gott kann Grosses machen
aus dem Kleinen, das wir ihm geben. Genauso wie aus
dem Apfelkern ein riesiger Apfelbaum werden kann.
Zum Abschluss genossen wir gemeinsam die frisch ge-
backene Öpfuwäie mit himmlischer Schlagsahne. Herz-
lichen Dank an alle Mitfeiernden und Mitwirkenden.

Andrea Arnold, Ressort Familie

Rückblick Jubla-Tag: Schiffe bauen und entern, Rennen wie ein Pirat
Am 14. September war es wieder so
weit: Der alljährliche gesamtschwei-
zerische Jubla-Tag hat stattgefun-
den. Und auch bei uns in Willisau
war dies nicht anders. Zwei Leitende
wollten gerade das Programm
für den Tag verkünden, als ein
Piraten-Duo auftauchte und die
Schar um Hilfe bat. Die jungen
Jublaner und Jublanerinnen
fanden sich daraufhin inmitten
einer spannenden Piratenaus-
bildung wieder, die sie dank der
fotografischen Hinweise durch
ganz Willisau führte. Sie lernten
am Mühlibächli, wie man
Schiffe baut, und liessen diese
dann in See stechen. Sie lernten
im Hirschpark ein Piratenschiff
zu entern und auszurauben. Sie

lernten wie ein Pirat auf der Rund-
bahn im Sportzentrum zu rennen
und sich von weissen Haien fernzu-
halten. Die jungen Piraten und Pira-
tinnen trudelten dann so gegen sechs

wieder im Pfarreizentrum ein, wo
eine Truhe voller leckerer Schoko -
taler auf sie wartete! Im Anschluss an
solch eine ausgiebige Schatzsuche
wurde noch ein entspannter und er-

holsamer Lagerrückblick im
Pfarreizentrum veranstaltet, zu
dem jeder willkommen war. Wir
durften uns noch einmal ins La-
gerfeeling versetzen lassen und
uns die Highlights unserer schö-
nen, freudigen und aufregenden
Lagerwochen ansehen, in denen
leider die Zeit viel zu schnell
verflogen ist. Doch noch grösser
als unser Wehmut über das ver-
gangene Lager ist unsere Vor-
freude auf das nächste Schar-
jahr!

Jubla WillisauSelbstgebastelte Schiffe stechen in See. Bild: zVg

Kunterbunte Kartoffel-Stempel. Bild: Andrea Arnold
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Jubiläumsanlass 8./9. November: 20 Jahre Begleit- und Sitzwachgruppe

Da sein im Angesicht des Todes
Die Begleit- und Sitzwachgruppe
Willisau feiert ihr zwanzigjähriges
Bestehen. Am Jubiläumsanlass stel-
len die Begleiter:innen sich und ihre
Arbeit vor. Wie arbeiten sie und wie
unterstützen sie sterbende Men-
schen und derenAngehörige?

Lesung
Am Freitag, 8. November ab 19 Uhr
lesen Begleiter:innen selbst ausge-
wählte Texte zum Thema Sterben
und Tod.

Gespräch
Am Samstag, 9. November um 15.45
Uhr beleuchten unter dem Titel «Ze-
remonien im Angesicht des Todes»
ausgewiesene Fachpersonen aus
unserer Region die letzte Phase des
irdischen Lebens: Peter Heer, Alters-
heimleiter Hergiswil; Sibylle Jean-
Petit-Matile, Leiterin Hospiz Zentral-
schweiz; Rita Jung, Rituale und
Kunst; Monika Wyss-Schrag, Trauer-
begleiterin.
Anschliessend ergänzen die Leiter
der lokalen Alterseinrichtungen so-
wie eine aktive Pflegefachfrau die
Runde: Guido Hüsler, Zentrumsleiter
Heime Willisau; Gregor Kaufmann,
Geschäftsführer Alters- und Pflege-
zentrum Waldruh, Willisau; Janine
Vogel, 3. Lehrjahr FAGE in der Zopf-

matt Willisau. Gemeinsam mit Ihren
Fragen und Anregungen vertiefen
alle Anwesenden das Thema rund
um den Tod und das Sterben.

Ausstellung
Während beider Tage ist die Ausstel-
lung «Kunst – im Angesicht des To-
des» von Erna Schüpfer zu besichti-
gen. An Informationsständen finden
Sie diverse Fachliteratur sowie wei-
tere interessante Mitteilungen. Es be-

stehen Verpflegungsmöglichkeiten
und Sie sind eingeladen, einen Mo-
ment zu verweilen und mit den Be-
gleiter:innen ins Gespräch zu kom-
men.

Gottesdienst
Weiter beteiligen sich die Beglei-
ter:innen am Samstagabend um 18
Uhr am Gottesdienst in der katholi-
schen Kirche Willisau.

Begleit- und Sitzwachgruppe

Die Begleit- und Sitzwachgruppe Willisau freut sich auf interessierte Besu-
cher:innen sowie anregende Gespräche und interessante Diskussionen. Bild: zVg

Kinofilm «Die Tabubrecherin» am 10. November

In Ergänzung zum Jubiläumsprogramm zeigt der Pfarreirat am So, 10.
November um 17 Uhr zuammen mit der «Cinebar» Willisau den aktuellen
Kinofilm «Die Tabubrecherin», einen Film zum Thema Sterben. Filme -
macherin Silvia Haselbeck und Filmemacher Erich Langjahr sind im Kino
anwesend. Der Eintritt in die Cinebar Willisau beträgt an diesem Abend
nur Fr. 5.– Die katholische Kirche Willisau unterstützt diesen Anlass und
das Jubiläum grosszügig – als Dank an die grossartige Arbeit der Begleit-
und Sitzwachgruppe über 20 Jahre.
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Gottesdienste

Freitag, 1.November –Allerheiligen
10.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter

und Paul
Christine Demel
Musikalische Begleitung: Marina Yakovleva,
Violine und Marie-Theres Felder, Orgel
Kollekte: Bistum Sivagangai, Südindien
(Bistum von Priester Kulandai Fernando)

14.00 Totengedenkfeier, Pfarrkirche St. Peter
und Paul anschl. Gräbersegnung Friedhof
Andreas Wissmiller
Musikalische Begleitung: Marina Yakovleva,
Violine und Marie-Theres Felder, Orgel
Kollekte: Sterbehospiz, Littau

Samstag, 2.November –Allerseelen
09.00 Kommunionfeier mit Jahrzeiten und

Gedächtnissen, Pfarrkirche St. Peter und Paul
Andreas Wissmiller
Kollekte: Stiftung Pater Tony Jurt

Dreissigster: Beat Meyer-Banz, Herbschtzytlos,
Mauensee (früher Heim Zopfmatt)
Jzt. Otto Amrein-Furrer, Geissburgstrasse 9; Jzt.
Werner und Anna Amrein-Häfliger und Sohn Werner
Amrein, Menzbergstrasse 13; Jzt. Milly und Walter
Arnold-Hunkeler, ehemals Gasthaus Sonne; Jzt. Elise
Christen, Stadt; Jzt. Johann Wiederkehr und Jakobea
Häfliger, Eheleute; Anton und Anna Wiederkehr und
deren Geschwister, Klünsberg
Ged. Cécile Bammert, Menzbergstrasse 13

16.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Zopfmatt
Marie-Theres Pürro

Sonntag, 3.November – 31. Sonntag im Jahreskreis
08.30 Kommunionfeier, Kapelle Bruder Klaus,

Schülen
Christine Demel
Musik: Kapellenchor Schülen

10.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter
und Paul
Christine Demel
Musik: Kapellenchor Schülen
Kollekte: Kirchenbauhilfe des Bistums Basel

Weitere Infos siehe Kasten Seite 7

Mittwoch, 6.November
08.30 Kommunionfeier, Hubertus-Gottesdienst,

Kapelle Bruder Klaus, Schülen
Andreas Wissmiller

Ged. für die Jagdgesellschaften Willisau-Ost, -Süd,
-West, Willisau-Willbrig und Gettnau
Weitere Infos siehe Kasten Seite 7
10.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Waldruh

Hubert Schumacher

Donnerstag, 7.November
10.15 Reformierter Gottesdienst, Kapelle Heim

Breiten, Willisau
16.00 Chinderfiir – Fiir för Chlii ond Gross,

Pfarrkirche St. Peter und Paul
Viktoria Meier

Freitag, 8.November
08.00 Eucharistiefeier, Heilig-Blut-Kirche, Willisau

Kulandai Fernando

Samstag, 9.November
09.00 Kommunionfeier mit Jahrzeiten und

Gedächtnissen, Pfarrkirche St. Peter und Paul
Bruno Hübscher

Jzt. Maria Heller-Albisser, Zehntenplatz 2; Jzt.
Franziska Roos, Menzbergstrasse 8b; Jzt. Bernadette
Wüest-Steinmann, Sonnengrund 3

16.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Zopfmatt
Vreni Barmettler

18.00 Kommunionfeier, Gottesdienst mit Begleit-
und Sitzwachgruppe zum 20-Jahr-Jubiläum,
Pfarrkirche St. Peter und Paul
Bruno Hübscher
Weiter Infos auf Seite 5

Sonntag, 10.November – 32. Sonntag im Jahreskreis
08.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter

und Paul
Hubert Schumacher
Kollekte: Diözesane Kollekte für pastorale
Anliegen des Bischofs

17.00 Eucharistiefeier Albanermission,
Pfarrkirche St. Peter und Paul
Anton Uka

Mittwoch, 13.November
10.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Waldruh

Denise Heiniger

Donnerstag, 14.November
10.15 Kommunionfeier, Kapelle Heim Breiten

Christine Demel

Freitag, 15.November
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche, Willisau

Hubert Schumacher
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Kollekten

Freitag, 1. November:Waisenkinder imBistumSivagangai, Südindien
Unser Priester im Pastoralraum, Kulandaisamy Fernando, gehört dem Bis-
tum Sivagangai an. Viele Menschen dort sind arme Bauern und Taglöhner.
Die Kinder müssen in Wohn- oder Kinderheimen untergebracht werden. Für
die meisten ist es schwierig, die monatlichen Gebühren für die Unterkunft
und Verpflegung zu bezahlen. Auch gibt es Waisenkinder, die für eine gute
Zukunft auf die Unterstützung anderer angewiesen sind.

Freitag, 1. November: Sterbehospiz, Littau (Hospiz Zentralschweiz)
Das Hospiz Zentralschweiz ist ein Ort der spezialisierten Palliative Care. Im
Hospiz finden Menschen, die unheilbar krank sind, ambulante Beratungen.
Im stationären Aufenthalt werden die Patienten und ihre Angehörigen durch
ein würdevolles Leben mit ihrer Krankheit und in ihrer letzten Lebenszeit be-
gleitet. Man arbeitet nach den Grundsätzen der Palliative Care.

Samstag, 2. November: Stiftung Pater Tony Jurt
Die Stiftung Pater Tony Jurt leistet weltweit, mit Schwergewicht in Entwick-
lungsregionen, Beiträge an die öffentliche Wohlfahrt durch die Unterstützung
von Projekten, die in Wirkungsfeldern, welche der katholischen Kirche nahe-
stehen, zur Förderung der öffentlichen Gesundheit, der Erziehung und der
religiösen Bildung im Geiste der römisch-katholischen Kirche sind.

Sonntag, 3. November: Kirchenbauhilfe des BistumsBasel
Die Kirchenbauhilfe unterstützt kirchliche Renovationsvorhaben durch Sub-
ventionen. Jährlich werden ca. 150 000 Franken vergeben. Da die Kirchen-
bauhilfe nur diese Kollekte als Einnahmequelle hat, ist sie auf die Beiträge
aus den Pfarreien, Missionen und Gemeinschaften angewiesen.

Sonntag, 10. November: Kollekte für pastorale Anliegen des Bischofs
Bischof Felix Gmür setzt regelmässig pastorale Schwerpunkte, um Akzente
zu setzen oder auf Entwicklungen zu reagieren. Die materielle Seite dieser
Studienaufträge, Beratungen oder Anlässe wird durch diese Kirchenkollekte
mitfinanziert.

Uraufführung Schülenmesse

Der Kapellenchor Schülen wurde
dieses Jahr siebzig Jahre alt. Aus
diesem Anlass hat Chorleiter Pas-
cal Gerber-Wandeler im Einver-
ständnis mit dem Chor eine
Messe komponiert. Auf Wunsch
des Chores sind die Stücke in
Mundart geschrieben. Die Messe
bedient sich volkstümlicher Har-
monien und hat eine frohe Natur.
Eine besondere Würze bekommen
die Stücke noch durch die Klavier-
begleitung, welche Peter Unternäh-
rer schrieb. In die Messe eingebun-
den ist das Stück «d’Schüle kapälle»
im Original von Anton Staffelbach.

Uraufführung in den Sonntags -
gottesdiensten vom 3. November,
8.30 Uhr, Kapelle Schülen und
10 Uhr, Pfarrkirche.

Hubertus-Messe

Zur beliebten und traditionellen
Hubertus-Messe mit den Jägern
von Willisau kommt es wieder am
Mittwoch, 6. November. Der Got-
tesdienst mit Jagdmusik findet in
der Kapelle Schülen um 8.30 Uhr
statt.
Nicht nur alle Jägerinnen und Jä-
ger, sondern selbstverständlich
alle Gläubigen sind zu diesem be-
sonderen Gottesdienst herzlich
eingeladen.

Pascal Gerber-Wandeler kompo-
nierte die Schülenmesse. Bild: aa

Bibel-Dialog – Staffel 3

Es geht wieder los beim Bibel-Dialog
mit Beat Frei und Urs Purtschert. Die
Staffel 3 hat wieder drei Abende. Der
Einstieg ist jederzeit möglich, es
braucht keine Vorkenntnisse.
Das Buch der Bücher wird am jewei-
ligen Abend gelesen, gesprochen, ge-
hört und interpretiert von und mit
allen Beteiligten. Erster Abend: Der
Glaube der heidnischen Frau (Mat-
thäus 15,21–28) am Di, 12. Novem-
ber, 19.30–21.00 Uhr, Pfarreizentrum
Maria Magdala, Willisau; weitere
Termine: 19. und 26. November.

Chlöpfer-Training Jugendkreis

Das Chlöpfer-Team des Jugendkreis
Willisau lädt im November wieder
junge Menschen von der 4. Primar-
klasse bis und mit 3. Sek zum Chlöp-
ferkurs ein.
Jeden Samstag im November 2024,
Zeit: 10 bis 11 Uhr; neben dem Club-
haus des FC Willisau auf dem roten
Platz. Der Kurs ist für alle kostenlos.
Anmeldung nur vor Ort möglich. Das
Chlöpfer-Team zählt auf zahlreiche
Interessierte! Geisseln sind nur sehr
wenige vorhanden; daher bitte mög-
lichst eigene Geisseln mitbringen.
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Der begehbare Adventskalender

Die Wartezeit verkürzen
Die Adventszeit ist für viele die
schönste Zeit im Jahr. Die besinnli-
che Zeit vor der Geburt Jesu Christi
an Heiligabend ist gespickt mit
Bräuchen und Traditionen, die die
Wartezeit verkürzen.

Beim begehbaren Adventskalender
geht es ähnlich wie bei einem gebas-
telten oder gekauften Kalender da-
rum, ein Fenster zu öffnen. Deshalb
gestalten die Teilnehmenden ein
Schaufenster, reales Fenster, eine
Tür oder ein Gartentor und kleben
die zugeteilte Datumszahl gut lesbar
an das Fenster.

24 Freiwillige gesucht
Wir suchen 24 Freiwillige. Das kön-
nen Familien, Einzelpersonen oder
Firmen sein, die vom 1. bis 24. De-
zember ihr Fenster festlich schmü-
cken und täglich ab ihrem Öffnungs-
tag ihr Fenster ab 18 Uhr beleuchten.
Enthüllt werden die Fensterkunst-
werke aber erst an jenem der 24 Ad-

ventstage, an dem man an der Reihe
ist – aber auch erst, nachdem die
Dunkelheit über Willisau hereinge-
brochen ist. Es darf jeden Abend ein
Rundgang gemacht werden, um das
neue Fenster zu bestaunen.

NeueKontakte knüpfen
Ein schöner Brauch, der nicht zuletzt
Zugezogenen die Gelegenheit bietet,
in der Gemeinschaft anzukommen.
Und für alle anderen die Möglich-
keit, neue Kontakte zu knüpfen oder
alte, eingerostete Bekanntschaften
neu aufleben zu lassen. Wir freuen
uns über Ihre Anmeldung für ein Ad-
ventsfenster aus dem gesamten Ge-
meindegebiet bis am 5.11. an Andrea
Arnold, Ressort Familien: andrea.
arnold@prrw.ch oder 078 628 65 28.
Die Route des begehbaren Advents-
kalenders wird im Pfarreiblatt Aus-
gabe 21 (erste Hälfte im Dezember)
mit Namen und Adresse publiziert.
Wir freuen uns!

Christine Guarise & Andrea Arnold

Gemeinsame Begehung

Sonntag, 22. Dezember um 16 Uhr
beim Haupteingang der Pfarrkirche
Peter und Paul, Willisau. Anschlies-
sendes Beisammensein bei Glüh-
wein im Pfarrgarten Willisau.

Ein gestaltetes Adventsfenster vom
letzten Jahr. Bild: zVg
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Alter mit Zukunft Willisau

Einladung
zum Herbstanlass

Donnerstag, 14. November,
14Uhr imPfarreizentrum

Maria vonMagdala,Willisau
Künstliche Intelligenz (KI) –

Gefahren und Chancen für die
ältere Generation. Mit

Peter Rigert, Dozent für Medien
und Informatik an der PH Luzern

Anschliessend Diskussion und
Fragenbeantwortung.

Sie sind herzlich willkommen!

So ein Witz!

Ein Taxi-Passagier tippt dem Fahrer
auf die Schulter, um etwas zu fra-
gen. Der Fahrer schreit laut auf, ver-
liert die Kontrolle über den Wagen,
verfehlt knapp einen entgegenkom-
menden Bus, schiesst über den Geh-
steig und kommt wenige Zentimeter
vor einem Schaufenster zum Stehen.
Für ein paar Sekunden ist alles ru-
hig, dann schreit der Taxifahrer laut
los: «Machen Sie das nie wieder! Sie
haben mich ja zu Tode erschreckt!»
Der Fahrgast ist völlig erschrocken
und entschuldigt sich verwundert:
«Ich konnte ja nicht wissen, dass Sie

sich wegen eines Schultertippens
dermassen erschrecken.» «Na ja»,
meint der Fahrer, «heute ist mein
erster Tag als Taxifahrer. Die letzten
25 Jahre bin ich Leichenwagen ge-
fahren.»

Eingesandt von Hugo Kaufmann
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16. Ferienpass-Woche war ein voller Erfolg

Neugierde war gefragt
485 Kinder aus Willisau haben sich
dieses Jahr für die 16. Ausgabe des
Ferienpasses angemeldet. In der
ersten Herbstferienwoche waren
Neugierde und Interesse gefragt.

Bereits zum 16. Mal konnte der Fe-
rienpass Willisau erfolgreich durch-
geführt werden. Dieses spannende
und attraktive Ferienangebot wird
alle zwei Jahre von einem Team von
15 Personen organisiert – sorgfältig
und mit viel Motivation geplant. Trä-
gerschaft des Ferienpasses sind Frau-
enimpuls Willisau, die Stadt Willisau
und die katholische Kirchgemeinde
Willisau. Gemeinsam mit vielen
Sponsoren machen sie es möglich,
dass die Kurse kostengünstig angebo-
ten werden können.

Windböen sorgten fürUmzug
Die Ferienpasswoche wurde am
Montag, 30. September bei schöns-
tem Herbstwetter gestartet. Doch am
Nachmittag kam heftiger Wind auf –
das Zelt beim Sammelplatz für aus-
wärtige Kurse musste kurzerhand
verschoben werden.
Ab dann war das Wetter die ganze
Woche herbstlich veränderlich –
manchmal Regen, manchmal Son-
nenschein. Über die ganze Woche
beständig war die Begeisterung der
Kinder – für das Organisationsteam
das grösste Lob. Das Team ist froh,
dass diese Woche unfallfrei genossen
werden konnte.

Neugierstillend, interessant
Die Kurse sind vielseitig gewählt und
für jedes Kind hat es etwas dabei. So
sind die Kurse kreativ, sportlich, spie-
lerisch, tierlieb, naturverbunden,
koch- und backintensiv, neugier-stil-
lend oder einfach sehr interessant. In

diesem Kursrahmen kommt es auch
immer wieder vor, dass neue Interes-
sen oder neue Begabungen entdeckt
werden, welche auch in Zukunft die
Freizeit der Kinder und Jugendlichen
bereichern. Die Angebote des Ferien-
passes bringen viele Kinderaugen
zum Strahlen. Gemeinsam mit ande-
ren Kindern die Ferientage zu ver-
bringen und neue Sachen kennenzu-
lernen, macht Spass und ist eines der
Ziele des Ferienpasses.

Knapp 500Anmeldungen
Dass das Angebot in Willisau ge-
schätzt wird, zeigte sich an den An-
meldungszahlen. Es hatten sich 485
Kinder angemeldet, welche insgesamt
1700 Buchungen gemacht haben. Im
Angebot standen 93 verschiedene
Kurse. Viele Kinder besuchten meh-
rere Kurse in dieser Woche.

Ein Jahr Vorbereitung
Das Ferienpass-Team bereitet sich
jeweils ein Jahr auf diese Woche vor.
Es braucht genaue Absprachen mit
Kursleiter:innen, viele Raumreserva-

tionen und Kontakte mit Fahrer:in-
nen für die auswärtigen Kurse. Um
alle Kursangebote durchführen zu
können, braucht es ferner Begleitper-
sonen, welche die Kindergruppen
während den Kursen begleiten und
unterstützen.

Nächster Ferienpass 2026
Im Hintergrund geht es um die Fi-
nanzierung der Kursangebote, die
Absprachen mit den verschiedenen
Trägerschaften, die Werbung, die
Sponsoren, die Homepage und das
ganze Anmeldungsverfahren.
Der Dank für die bereichernde Arbeit
kommt direkt und gut spürbar zu-
rück: glückliche und zufriedene Kin-
der, welche mit leuchtenden Augen
von den Kursen nach Hause gehen.
Das freut und motiviert das ganze Fe-
rienpass-Team!
Wir freuen uns jetzt schon auf den
17. Ferienpass – in der ersten Herbst-
ferienwoche 2026!

Esther Hurschler,
Vorstand Ferienpass Willisau

Keiner zu klein, ein grosser Maurer zu sein ... Bild: zVg
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Besondere Erlebnisse: Hans Schüpfer und Verena Zimmermann-Küttel

Als Cantieri bei der Garde in Rom
Imheissen Sommer imnochheisse-
ren Rom arbeiten? In einer Kan-
tine? Warum nicht! Es war ja auch
keine gewöhnliche Kantine, in wel-
cher Verena Zimmermann-Küttel
und Hans Schüpfer aus Willisau für
vier Wochen anheuerten. Hier ihr
Bericht.

Wir leisteten einen Einsatz in der
Kantine der päpstlichen Schweizer-
garde im Vatikan, vom 31. Juli bis 31.
August 2024. Am Mittwoch, 31. Juli
um 07.30 Uhr starteten wir unsere
Reise in den Vatikan. Neun Stunden
später trafen wir im Bahnhof Termini

in Rom ein. Die erste Herausforde-
rung wartete bereits beim Verlassen
des Zuges auf uns. Ein Schwall heis-
ser Luft wehte uns ins Gesicht. Mit
dieser Temperatur von 37–38 Grad
Celsius mussten wir uns erst einmal
zurechtfinden. Wir bestellten uns ein
Taxi, da unser Gepäck ziemlich
schwer war, es musste schliesslich
für einen ganzen Monat ausreichen.

Klimaanlage zumGlück
An der Porta Santa Anna wurden wir
von einem Gardisten begrüsst und
willkommen geheissen. Da mussten
wir uns registrieren und bekamen

den Badge für unser Zimmer, wel-
ches uns von einem anderen Gardis-
ten gezeigt wurde. Es befand sich bei
der Kommandanten-Wohnung in
der dritten Etage der Kaserne. Zum
grossen Glück war es mit einer Kli-
maanlage ausgerüstet. Diese Tempe-
raturen waren gewöhnungsbedürftig,
vor allem aus der Schweiz kommend,
besonders nach dem Hudelwetter
während des ganzen Frühlings und
Sommers zuvor. Um 18.00 Uhr be-
grüsste uns Pascal Bucher, der Gast-
ronomieleiter der Schweizergarde.
Seine Aufgabe ist es, dafür zu sorgen,
dass 135 Gardisten täglich gesundes,

Hans Schüpfer an der Kaffeetheke in der Mensa der Gardisten; Verena Zimmermann-Küttel macht zusammen mit
Schwester Martha für ein Foto eine kurze Pause vom Einsatz am Salatbuffet. Bilder: zVg
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frisches, sorgfältig zubereitetes Essen
bekommen. Die Küche ist in seiner
Obhut und Verantwortung und wird
von vier polnischen Schwestern ge-
leitet, welche dem Albertinerinnen-
Orden angehören.

VierUhrmorgens Beginn
Wir wurden von Pascal schnell und
unkompliziert in unsere Aufgabe ein-
geweiht. Er übergab uns den Einsatz-
plan, auf dem die verschiedenen
Dienste klar beschrieben waren:
• Frühdienst, 04.00 Uhr bis 13.30 Uhr

(um 05.00 Uhr kamen die ersten
Gardisten zum Frühstück, um 06.00
Uhr wurde die Nachtschicht abge-
löst).

• Mitteldienst, 12.30 Uhr bis 21.15
Uhr, dazwischen eineinhalb Stun-
den Pause.

• Zweiter Mitteldienst, 12.30 Uhr bis
21.15 Uhr mit drei Stunden Pause.

Wir arbeiteten immer an drei Tagen
und hatten anschliessend einen Tag
frei. Unser Aufgabengebiet umfasste
Frühstücksbuffet aufbauen, Gipfeli in
der Küche backen, Tische abräu-
men, Abwaschen von sämtlichem
Geschirr, Mittagessen- und Abend -

essen-Ausgabe sowie diverse Reini-
gungsarbeiten.

Gesellige Gardisten
Die Zahl der Gardisten beläuft sich
auf 135 Soldaten, wovon täglich etwa
100 Mann dreimal verpflegt werden.
Einige haben ihre freien Tage oder
Ferien. Wenn aktuelle Anlässe des
Heiligen Vaters stattfinden, zum Bei-
spiel eine päpstliche Audienz, gibt es
Zusatzdienste, welche sich automa-
tisch auch auf den Arbeitsaufwand
in der Kantine auswirken.
Am Abend nach getaner Arbeit sas-
sen wir im Innenhof der Kaserne mit
unseren Gspändli zusammen, welche
auch zur freiwilligen Crew gehörten,
und wir gönnten uns ein Gläschen
Wein. Oft gesellten sich auch Gardis-
ten zu uns an den Tisch und es kam
zu interessanten Gesprächen.

Privileg der kurzenWege
Unser Privileg war es, ohne Schlange
zu stehen die Sehenswürdigkeiten
des Vatikans in vollen Zügen an
unseren freien Tagen zu geniessen.
Wir durften dieselben kurzen Wege
wie die Gardisten gehen, zur Basi-
lika, der Kuppel und den vatikani-

schen Gärten. Wir wurden von einem
Gardeoffizier zur päpstlichen Au-
dienz auf dem Petersplatz an einen
vorzüglichen Platz begleitet. Wir sa-
hen das Papamobil aus zehn Meter
Entfernung vorbeifahren. Es war für
uns ein eindrückliches Erlebnis, an
der Audienz des Papstes dabei zu
sein. In unserer Freizeit besuchten
wir auch die vielen alten Sehenswür-
digkeiten der ewigen Stadt Rom.
Zum Ausklingen eines freien Tages
nach den vielen Eindrücken Roms
genossen wir die italienische Kulina-
rik in Form von Vino, Pasta, Pizza,
dolce e certo anche grappa. Für uns
war es ein unvergesslicher Einsatz,
trotz intensiver Arbeit, mit vielen
wunderschönen Erlebnissen.

Verena Zimmermann-Küttel
Hans Schüpfer, Exgardist

P S: Falls jemand Interesse hat,
auch so einen freiwilligen Einsatz
zu leisten, bitte bei uns melden,
Hans Schüpfer, 079 688 48 74.

Das gehört dazu: Nach Feierabend ein Gläschen Wein oder die Stadt Rom geniessen. Bild: aw
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